
Sektionsreise am 3. Juni 2023

Die Reise führte uns (9 Personen) zum Museumsbahnhof Schönberger Strand bei Kiel.

Unter fachkundiger Führung von Dr. Schulze-Hagenest und Holger 
Ebeling wurde die Sammlung und Installation der Strassenbahnen 
erläutert.
Neben der Meterspur gibt es auf dem Gelände auch die Spurweite 
1100mm. Fast alle Strecken sind als 3-Schienengleise ausgeführt. Es 
gibt neben sehr historischen Fahrzeugen aus den Epochen I und II 
hauptsächlich Strassenbahnen der Epoche III und IV. Hier dann aus 
Hamburg, Kiel, Berlin, Braunschweig und Lübeck.

Natürlich durften wir auch eine Rundfahrt in der
alten Hamburger Strassenbahn erleben, hier die
Nummer 6 in der Wagenhalle. Es wurde gefahren
wie früher, mit Fahrer und Schaffner. Einmal den
Rundkurs auf dem Vereinsgelände, mit
entsprechenden Haltestellen.

Nach der Rundfahrt gab es Kaffee
und Kuchen auf dem alten
Bahnsteig . Hier stehen viele alte
Personenwagen (Hechtwagen,
C4üpr11, C-Abteilwagen, CIWL
u.v.m.) und Güterwagen aus
verschiedenen Epochen und in
unterschiedlichen Zustand der
Restauration. 

Auch das Bahnhofsgebäude ist innen im 
historischen Zustand, etwa in den 60er 
Jahren. Solche Fahrkartenschalter kenne 
ich noch aus meiner Jugend.



Angekündigt war zu dem Zeitpunkt die Ankunft eines Sonderzuges aus Schönberg. Dieser kam 
dann auch mit etwas Verspätung. Er bestand aus einer historischen V20 und 2 Donnerbüchsen (Ci?).

Nachdem die Lokomotive umrangiert war und wir genügend Fotos gemacht hatten, sind wir 
gemeinsam zum Mittagessen ins  Haus Felsenburg spaziert. 
Nach dem leckeren und ausgiebigen Mittagsmahl sind wir wieder zurück und haben noch eine 
Führung durch die Wagenhalle erleben dürfen. Mit umfangreichen Hinweisen und Erklärungen zu 
den einzelnen Strassenbahnen und Beiwagen.

Gegen 16:30 Uhr traten wir die Rückreise an. Ein interessanter Tag lag hinter uns, mit vielen 
Information wurden wir versorgt. 
Vielen Dank noch an den VVM in Schönberger Strand und natürlich auch an Axel für die tolle 
Planung und Durchführung.
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